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AUS DEM SCHULLEBEN 

AUS DER KLASSE ERDE (1.-3. JGST.) 

Wir haben in den letzten Monaten ganz schön viel erlebt! 

Mit unserem „Klassenhund“ Nala hatten wir sehr viel 
Spaß und haben dabei ganz nebenbei auch eine Menge 
gelernt. Gemeinsam haben wir ausprobiert, was Nala  
tun kann, und so einige Verben und ihre Positionen  
in verschiedenen Sätzen kennengelernt. 

 

http://www.montessori-penzberg.de/schule
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Im Penzberger Museum 
haben wir uns von Austin 
Eddy inspirieren lassen 
und kreative Kunstwerke 
geschaffen. 

Unser Ausflug ins Planeta-
rium war ganz besonders 
aufregend und interessant. 
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In der Weihnachtszeit haben wir gemeinsam  
leckere Plätzchen gezaubert. 
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Mit Post-its durften wir unsere Lehrerin bekleben und haben dabei 
viele Adjektive gesammelt, das war lustig! 

In Kosmik haben wir tolle Experimente zu den Themen Magnetismus, 
Luft und Wasser beobachtet und durchgeführt. Ganz schön spannend! 
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Gemeinsam mit der Klasse 
Mond und vielen tatkräftigen 
Eltern haben wir uns auf den 
weiten Weg nach München 
zum Kinderkonzert „Der 
Schneemann“ gemacht.  

Die Anreise mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln war eine 
ganz schöne Herausforderung, 
aber die Mühe hat sich ge-
lohnt! 
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Bei unserer abenteuerlichen Expedition in die Bücherei haben wir erfolgreich eine Schatzsuche  
gemeistert und durften danach ganz gemütlich schmökern. 

Wie ihr vielleicht in unseren Erzählungen bemerkt habt, kennen wir uns mit „gemischten Gefühlen“ 
bestens aus. Im Januar haben wir uns deshalb mit ihnen beschäftigt und festgestellt, dass manch-
mal einige von ihnen zur gleichen Zeit da sein können. 

Wir sind traurig, dass unsere Kapitänin Anna (mit dem Schiffshund Nala) unser Schiff für einen  
längeren Landgang verlassen hat, aber wir freuen uns auch sehr für sie und möchten ihr von  
Herzen für die bisherige Reise danken! Doch wir sind nicht über Bord gegangen, denn zum Glück 
war noch eine Obermatrosin an Deck, die das Steuer erst mal übernommen hat. Wie aufregend, 
überraschend und schön, dass wir dann ganz schnell auf eine Ersatz-Kapitänin gestoßen sind,  
auf die wir uns alle sehr freuen! 

Herzlich willkommen an Bord, liebe Vanessa! 

Lena Arnold, Pädagogische Assistentin der Klasse Erde 
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Liebe Eltern der Klasse Erde,  

ich freue mich sehr darauf, Ihre Kinder als neue Lehrkraft beglei-
ten zu dürfen, und möchte mich Ihnen auf diesem Weg kurz  
vorstellen. In den kommenden Wochen bis zu den Ferien steht  
für mich vor allem eines im Mittelpunkt: Ihre Kinder, den gemein-
samen Alltag sowie die Abläufe in der Klasse Erde kennenzu- 
lernen. Schon bald werden wir Sie auch zu einem Elternabend 
einladen, bei dem wir uns dann persönlich begegnen können.  

Ich bin seit 12 Jahren Grundschullehrerin. Nach meiner eigenen Schulzeit im Landkreis 
Starnberg und meinem Abitur in England habe ich in Augsburg auf Lehramt studiert. 
Während meines Studiums wurde mir schnell klar, dass Theorie allein nicht genügt, 
wenn man mit Menschen arbeitet, denn jeder Mensch ist einzigartig und bringt seine  
eigene Geschichte mit. Aus diesem Grund sammelte ich in dieser Zeit viele Erfahrungen 
durch Praktika an unterschiedlichen Schulen und mit verschiedenen pädagogischen 
Ansätzen. So bin ich zur Montessori-Pädagogik gekommen und durfte meine spätere 
Stammschule, die Montessori-Schule in Starnberg, kennenlernen. Diese Pädagogik 
fühlte sich für mich von Anfang an sehr stimmig an und bot Antworten auf viele der  
Fragen und Herausforderungen, die mir im Regelschulsystem immer wieder Bauch-
schmerzen bereitet hatten.  

Es folgte meine Montessori-Ausbildung am Tegernsee. Diese Zeit hat mich fachlich wie 
persönlich sehr geprägt. Ich habe dort mehr über Kinder, Lernen und das Menschsein 
erfahren, als es mir mein Studium allein hätte vermitteln können.  

Nach meinem Referendariat und dem zweiten Staatsexamen war für mich klar, dass ich 
diesen Weg weitergehen möchte. So habe ich die letzten Jahre an Montessori-Schulen 
in Starnberg unterrichtet. In dieser Zeit hat sich auch privat viel verändert: Ich habe  
geheiratet, bin Mutter von zwei Töchtern geworden – und unser Zuhause in Feldafing 
wird inzwischen von einem Hund, Hühnern, Enten und Meerschweinchen mit Leben  
gefüllt. Als meine Töchter selbst eingeschult wurden, war es mir wichtig, ihnen einen  
guten Start zu ermöglichen, weshalb ich mir ein Jahr Elternzeit genommen habe.  
Nun sind sie in ihrem eigenen Schulleben angekommen und ich kann wieder mit einem 
sehr positiven Gefühl durchstarten.  

Ich freue mich sehr, an der Montessori Schule Penzberg einen Neubeginn als Klassen-
leitung zu wagen und gemeinsam mit Ihren Kindern, Ihnen und dem Kollegium einen  
lebendigen, vertrauensvollen Schulalltag zu gestalten.  

Herzliche Grüße 

Vanessa Simmich 
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AUS DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Liebe Schulfamilie, liebe Vereinsmitglieder, 

am 29.1.2026 fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt und dieses Mal war alles ein bisschen anders: Zum 
ersten Mal luden unsere neuen hauptamtlichen Vorstände, Michael Feder und Tomas Schindhelm, die seit 1.1.2026 im Amt 
sind, zur Versammlung ein. Damit durften die beiden sich nach nur vier Wochen Amtszeit gleich mit einem wichtigen Teil 
ihres neuen Aufgabengebietes befassen. Auch für uns als Mitglieder des im Januar 2025 erstmals gewählten Aufsichtsrates, 
Thamina Schreiber (Sprecherin), Melanie Tischner (stellv. Sprecherin), Tobias Jungwirth, Markus Mayer und Bernhard Fritz, 
war das Format dieser Mitgliederversammlung neu und musste im Vorfeld gut vorbereitet werden. 

Entsprechend der Satzung eröffnete Thamina Schreiber als Sprecherin des Aufsichtsrates die Versammlung und gab dann 
das Wort weiter an Tomas und Michael. Die Mitglieder wurden ausführlich über die finanzielle Situation, die Mitglieder-
zahlen sowie die Tätigkeiten und Entwicklungen im Schulleben im Jahr 2024/2025 informiert und erhielten auch einen 
Ausblick auf das laufende Schuljahr. 

Sehr gefreut haben wir uns als scheidende ehrenamtliche Vorstände und neue Aufsichtsräte über den grandiosen  
Präsentkorb, den Tomas und Michael uns für das durchaus stundenreiche Engagement für Schule und Verein überreicht 
haben. DANKE noch einmal. 

Wir finden, die Premiere der Mitgliederversammlung im neuen Setting hat prima geklappt, und damit freuen wir uns auf 
die kommenden Monate, in denen wir uns weiter in die neuen Rollen einfinden. 

Trotz des neuen Settings konnten wir nach einer guten Stunde bereits die Mitgliederversammlung wieder schließen und 
hatten noch Zeit für persönliche Gespräche. Wir freuen uns, wenn ihr das nächste Mal auch dabei seid! 

Melanie und Thamina für den Aufsichtsrat 

 

 

 

 

(v. l. n. r.) Bernhard Fritz (Aufsichtsrat), Tomas Schindhelm (Vorstand, Schulleiter), Melanie Tischner (Aufsichtsrat), Thamina Schreiber 
(Aufsichtsrat), Michael Feder (Vorstand, Geschäftsführer), Markus Mayer (Aufsichtsrat). Es fehlt Tobias Jungwirth (Aufsichtsrat). 
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AUS GESCHÄFTSFÜHRUNG UND VERWALTUNG 
HERKUNFTSORTE DER MONTE-SCHÜLER*INNEN 

Alle paar Jahre analysiert die Geschäftsführung die Herkunftsorte unserer Schülerschaft. An den Ergebnis-
sen lassen wir euch gerne teilhaben, sicherlich findet der eine oder die andere von euch ebenfalls Gefallen 

an solchen Statistiken ������. Hier exemplarisch die letzten vier Erhebungen. Wie man deutlich sieht, ist die 
Monte nach inzwischen über 20 Jahren ihres Bestehens fest in Penzberg etabliert. Selbstverständlich sind 
wir für jede*n einzelne*n unserer Schüler*innen und Schülerfamilien, egal, woher sie kommen, dankbar! 
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